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Wechsel an der Spitze
Hasselmann
wird neuer
Leiter der PI
Cuxhaven. Erst im April über-
nahmMichaelHasselmanndie
Leitung des Einsatzbereichs in
der Polizeiinspektion Cuxha-
ven. Nun übernimmt der 55-
Jährige die Aufgabe von Arne
Schmidt, dem bisherigen Lei-
ter der PI, der Cuxhaven ver-
lassen wird. Schmidt wird im
Herbst die Nachfolge von Eck-
hard Wache antreten und die
Amtsgeschäfte als Leiter der
Polizeiinspektion Oldenburg-
Stadt/Ammerland überneh-
men.

Der Leitende Polizeidirek-
tor Wache wird in den Ruhe-
stand gehen. Der offizielle
Amtswechsel wird im Novem-
ber erfolgen. Schmidt verän-
dert künftig also seinenDienst-
ort von Cuxhaven, wo er seit
2018 als Leiter der Polizeiin-
spektion eingesetzt ist, nach
Oldenburg. Auf ihn folgt wie-
derum als Inspektionsleiter
Polizeidirektor Michael Has-
selmann, derzeit Leiter Ein-
satz in der PI Cuxhaven. Has-
selmann übernahm im April
die Leitung des Einsatzbe-
reichs von Polizeioberrat Nor-
bert Schepergerdes, der den
Einsatzbereich seit Juli 2022
vorübergehend geleitet hatte
und nun auf seinen Dienstpos-
ten als Leiter des Polizeikom-
missariats Geestland zurück-
kehrte. (red)

Polizeidirektor Michael Hassel-
mann übernahm im April die
Leitung des Einsatzbereichs.
Foto: Kuczorra

Auf Dieselspur ausgerutscht
Frau auf Roller
leicht verletzt
Cuxhaven. Bei einem Unfall am
Montagnachmittagwurdeeine
36-jährige Cuxhavenerin
leicht verletzt. Laut Polizeiwar
sie gegen 16Uhrmit ihremRol-
ler auf einer Dieselspur in der
Abschnede ausgerutscht und
gestürzt. Die Dieselspur hatte
ein 52-jähriger Mechaniker
verursacht, als er mit einem
Kleinbus eine Probefahrt nach
ausgeführten Reparaturarbei-
ten machte. (red)

WattBz eine „Perle“ an der Küste
Sahlenburger Besucherzentrum steuert wieder auf gute Besucherzahlen zu

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Es gehört zu festen
Ritualen im Sahlenburger
Ortsrat, dass der Leiter des
Wattenmeer-Besucherzen-
trums, Bernhard Rauhut, ein-
mal im Jahr vor den Kommu-
nalpolitikern über die aktuelle
Entwicklung der Einrichtung
spricht und einen Ausblick auf
kommende Projekte gibt. Mit
Blick auf die Besucherzahlen
steuert das WattBz langsam
wieder auf Zahlen zu, wie sie
vor Corona in Sahlenburg
üblich waren.

Die Besucherzahlen haben sich
gegenüber dem Vorjahr fast ver-
doppelt: Im Jahr 2022 lag der
Wert bei insgesamt rund 80.500
(Vorjahr 48.977). Das entspricht
circa 73 Prozent der Besucher-
zahl, die vor der Pandemie
erreicht wurde. In den Jahren
2017 bis 2019 wurde das WattBz
von durchschnittlich 110.700
Gästen angesteuert.

Auch was die Zuwendungen
vom Land Niedersachsen an-
geht, geht es bergauf: Dem enga-
giertenTeamstehenbis zum Jahr
2027 rund 8000 Euro jährlich
mehr finanzielle Mittel zur Ver-
fügung. Bis 2027 wird die Ein-
richtung jährlich mit 168.000
Euro bedacht. Mit Blick auf die
stark gestiegenen Kosten bleibe
allerdings für die zum Teil recht
ehrgeizigen Projekte nicht viel
mehr Geld übrig, bemerkte Bern-
hard Rauhut im Ortsrat.

Junior Ranger bieten
Watt-Entdeckertour
Ein Augenmerk legte der Leiter
des WattBz auch auf das zweite
Nachhall-Festival. Das Rahmen-
programm stand im August 2022
unter dem Motto „Regional, Bio,
Fair“. Dabei präsentierten sich
lokale Partner und National-
park-/Biosphären-Partner aus
der Region und sorgten für ein
buntes Markttreiben und kulina-

rische Genüsse. Unterstützend
im Einsatz waren dabei die IG
Sahlenburg und der Koopera-
tionspartner, das Schulland-
heim „Haus zur Sahlenburg“.
Auch wenn über den Tag ver-
teilt geschätzte 1000 Gäste das
Festival besuchten, blieb die
Besucherzahl hinter den Erwar-
tungen zurück. Möglicherweise
hatte das extrem heiße Wetter
die Gäste eher an den Strand ge-
zogen. Positiv bleibt die Gelegen-
heit, bei diesem Fest das Natio-
nalpark-Partner-Netzwerk unse-
rer Region zu beleben.

Auf Anfrage der Jugendher-
berge Duhnen hat dasWattBz im
vergangenen Jahr ein abwechs-
lungsreiches dreitägiges Pro-
gramm für Klassenfahrten ent-
wickelt. Unter dem Titel „Junior
Ranger Watt-Entdeckertour auf
Klassenfahrt in Cuxhaven“ wird
es angeboten und ist in diesem
Jahr bereits ausgebucht. Mit der

städtischen Volkshochschule hat
das WattBz zudem einen
Bildungsurlaub konzipiert, der
für 2023 wieder fest im Pro-
gramm steht.

Darüber hinaus hat das Team
um Bernhard Rauhut vier Son-
derausstellungen gezeigt. Eine
Sonderausstellung zum Thema
Konsum ist kürzlich als Wander-
ausstellung sogar an eine kirch-
liche Organisation im Rheinland
weitergegeben worden.

Auch die Partnerinitiative der
Biosphärenregion Niedersächsi-
sches Wattenmeer wächst kon-
tinuierlich. 2022 wurde mit dem
Best Western Hotel „Das
Donners“ auch in Cuxhaven ein
neuer Partner dazugewonnen.
ImNovember2022 fanddannauf
Initiative des WattBz das 1. Re-
gionale Partnertreffen mit 20
Teilnehmern im Wattenmeer-
Besucherzentrum statt.

Darüber hinaus hat die Ein-

richtung mit einem Cuxhavener
Waldpädagogen einige gemein-
same Veranstaltungen konzi-
piert und durchgeführt.
Gleiches gilt für die beiden Ran-
ger, die in dieUmweltbildungdes
WattBz eingebunden sind und
auch einen Arbeitsplatz samt
Werkstatt im Haus belegen.

Vielversprechender
Ausblick auf 2023
Mit dem „Tor zum National-
park“ hat die Nationalparkver-
waltung ein küstenweites
Projekt ins Leben gerufen,
woran sich auch die NHC in Zu-
sammenarbeit mit dem WattBz
beteiligt. Insgesamt sollen sie-
ben symbolische Pforten an be-
sonderen Stellen entlang der
Küste den Zugang zum National-
park markieren.

Auch in diesem Jahr ist wie-
der ein attraktives Programm
mit monatlichen Treffen der be-

reits ausgebildeten Junior-Ran-
ger und -Rangerinnen geplant.
Neue Mitwirkende sollen ihr
Wissen bei Veranstaltungen an
andere weitergeben. Zusätzlich
wird es wieder mehrtägige
Camps geben. Höhepunkt des
Jahres 2023 ist das 10-jährige Ju-
biläum der Gruppe in Cuxha-
ven, welches zusammen mit der
Dorumer Gruppe in Form eines
„Survival Camps“ amPfadfinder-
haus Holte-Spangen geplant ist.
Die „Ferien-Klassiker“ Schiffs-
ausflug nach Helgoland und die
beliebte Neuwerktour finden üb-
rigens im Juli und August statt.

Zum Ende seines Berichtes be-
dankte sich der Sahlenburger
Ortsrat für die geleistete Arbeit
beim gesamten Team des
WattBz. Stadtbaurat Andreas
Eickmann lobte die Einrichtung
als „Premium-WattBz“ und
bezeichnete sie als „eine Perle“
an der Cuxhavener Küste.

Die Besucherzahlen des WattBz in Cuxhaven-Sahlenburg haben sich nach Corona wieder verbessert und wachsen stetig. Foto: Potschka

Ausstellungsvitrinen sind eine Augenweide
Ingrid Brandenburg nach 18 Jahren als Schriftführerin der Ringelnatz-Gesellschaft verabschiedet

Cuxhaven. Bei der 18. Mitglieder-
versammlung der Ringelnatz-Ge-
sellschaft herrschte im Mai mit
28 Besuchern - Mitglieder sowie
Gäste, auch von weiter her - eine
unbeschwerte und fröhliche
Stimmung, denn die strengen Co-
rona-Auflagen waren endgültig
abgeschafft. Nach der Begrü-
ßung durch die 1. Vorsitzende,
Karin Lüdke, und der Genehmi-
gung des Protokolls vom vergan-
genen Jahr, ließ sie dieses Revue
passieren.

Leider konnte das vorgesehe-
ne Fest im Jubiläumsjahr 2022 in
den Hapag-Hallen nicht stattfin-
den, da die Corona-Einschrän-
kungen noch zu ungewiss wa-
ren. Als „Ersatz“ gab die Ringel-
natz-Stiftung die bebilderte Fest-
zeitschrift „Rückblick“ mit inter-
essanten Berichten, die die Ge-
schichtedesMuseums inden Jah-
rennachderGründung2002dar-
legt, in Auftrag. Die Ringelnatz-
Gesellschaft beteiligte sich mit
einem namhaften Geldbetrag,
undalleMitglieder,nahund fern,
wurdenmit einemExemplar ver-
sorgt.

Doch das war nicht das einzi-
ge Geschenk zum zwanzigsten
Geburtstag des Museums. Sechs
neue Ausstellungsvitrinen wur-
den mit zusätzlichen Fördergel-
dern von der Ringelnatz-Gesell-
schaft gestiftet. Über finanzielle
UnterstützungvonderArbeitsge-
meinschaft literarischer Gesell-
schaften in Berlin, dem Lions
Club und dem Rotary Club, bei-

de Cuxhaven, freute man sich
sehr. Da die individuell konzi-
pierten Vitrinen bestimmte Kri-
terien erfüllen sollten, war es gar
nicht einfach, bedingt durch Lie-
fer- und Herstellungsschwierig-
keiten, sie im Geburtstagsjahr
dem Museum zu übergeben. Am
12. Dezember 2022 wurden sie
von einer Möbeltischlerei aus
dem Teutoburger Wald, gerade
rechtzeitig vor Jahresende, ans
Museum geliefert. Die neuen Vi-
trinen fügen sich wunderbar in
das Museum ein und bieten viel
Ausstellungsfläche durch leicht
zu öffnende Schubladen. Außer-
dem ist zusätzlicher Stauraum
für das Museum zu nutzen.

Natürlich helfen auch die Mit-
glieder der Ringelnatz-Gesell-
schaft mit ihren Jahresbeiträgen
und Spenden, alljährlich in das
Museumzu investieren. Im abge-
laufenen Jahr haben Cuxhave-
ner Mitglieder ungezählte
Dienststunden im Museumsbe-
trieb geleistet. Bürodienst am
Wochenende oder zur Urlaubs-
vertretung der angestellten Kraft
sind dankbar willkommen und
erfüllen die Satzungszwecke, so
Karin Lüdke. Auch die nunmehr
18-jährige Zusammenarbeit mit
der Vorsitzenden der Joachim-
Ringelnatz-Stiftung, Erika Fi-
scher,wurde vonKarin Lüdke lo-
bend erwähnt. „Der Sinnhaftig-

keit undNützlichkeit ihrerArbeit
darf sich die Ringelnatz-Gesell-
schaft sicher sein“, betonte sie.
Das Durchschnittsalter aller 204
Mitglieder, darunter Menschen
aus vielen Städten Deutschlands
und dem europäischen Ausland,
liegt bei 70 Jahren. Eine Vergrö-
ßerung und Verjüngung des Ver-
eins wäre sehr wünschenswert,
deshalb sei es für jedes Mitglied
wichtig, auch im eigenen Um-
feld Werbung zu machen. Der
Schatzmeister Thomas Lührsen
berichtete von den Ausgaben der
Ringelnatz-Gesellschaft, wobei
die Vitrinen den größten Posten
darstellten.

Nach der Entlastung und Wie-
derwahl blieb alles beim Alten
bis auf die Schriftführerin. Seit
Gründung der Ringelnatz-Gesell-
schaft hatte Ingrid Brandenburg
diesen Posten inne. Nach 18 Jah-
ren kandidierte sie nicht wieder.
Ein herzliches Dankeschön wur-
de ihrmit einemGeschenk für ihr
Hobby in der „Ringelnatz-freien
Zeit“ von der 1. Vorsitzenden
übergeben.Als Nachfolgerin
stellte sich Birte Raulff-Lührsen
zur Verfügung und hofft, die
„großen Schuhe füllen“ zu kön-
nen.

DerVorstand setzt sichwie fol-
gend zusammen: 1. Vorsitzende
Karin Lüdke; 2. Vorsitzende Pe-
tra Budnick; Schatzmeister Tho-
mas Lührsen; Schriftführerin
Birte Raulff-Lührsen und als Vor-
sitzende der Joachim-Ringel-
natz-StiftungErika Fischer.Mari-

anne Haring und Klaus Rösner
stellten sich wieder für die Kas-
senprüfung zur Verfügung und
wurden bestätigt.

Nachdem die Wahlen zur Zu-
friedenheit aller abgeschlossen
waren, richtete Erika Fischer das
Wort an die Anwesenden. Sie
dankte dem Vorstand sowie den
Ehrenamtlichen für ihren Ein-
satz. FlorianRogge, hervorragen-
der Nachfolger von Birthe Preuß,
könntemit seinen 30 Stundendie
Dienste nicht abdecken, sodass
ohne das Engagement der Ehren-
amtlichen die Öffnungszeiten
nicht gehalten werden könnten.
Erika Fischer gab einen kleinen
Ausblick auf kommende Termi-
ne: Die Jubiläumsausstellung
zum 20. Geburtstag des Mu-
seums endet am 1. Juni 2023. Da-
nach startet die Sonderausstel-
lung „Die Flasche“ über das
gleichnamige Theaterstück von
Joachim Ringelnatz, mit dem er
auf Tournee ging. ImHerbstwird
wahrscheinlich im Bali-Kino-
Center Cuxhaven die Verfil-
mung des Stückes (Regie Helmut
Käutner; u.a. mit Ingrid van Ber-
gen) zu sehen sein.

Zum Ende der Mitgliederver-
sammlung spendete Peter Blu-
mauer dem Museum 140 selbst
hergestellte „Ringelnatz-But-
tons“, die für zwei Euro im La-
den verkauft werden können.
„Wenn sie alle sind, mache ich
neue.“ Seine Initiative wurdemit
herzlichem Beifall aller Anwe-
senden begrüßt. (hgi)

Die Vorstandmitglieder (v.l.): Vorsitzende der Joachim-Ringelnatz-Stif-
tung Erika Fischer, Schriftführerin Birte Raulff-Lührsen, 1. Vorsitzende
Karin Lüdke, Schatzmeister Thomas Lührsen, 2. Vorsitzende Petra Bud-
nick und die ehemalige Schriftführerin Ingrid Brandenburg. Foto: Giesecke

Familienangebot
Der Wolf steht
im Fokus
Sahlenburg. Am Sonnabend, 3.
Juni, bietet die zertifizierte
Waldpädagogin Jennifer Spri-
chardt ein Familienangebot
zum Thema Wolf an. Mit Hilfe
verschiedener Sinnes- und Be-
wegungsspiele wird das Le-
ben eines Wolfsrudels kind-
und altersgerecht kennenge-
lernt.

Gemeinsam wird die Kör-
persprache der Wölfe aufge-
schlüsselt und die Frage ge-
klärt, wie ein Rudel aufgebaut
ist und was der Wolf tatsäch-
lich frisst.

Das zwei-stündige Angebot
beginnt um 10 Uhr am Wald-
parkplatz „Am Lohmsmoor“.
Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um eine recht-
zeitige Anmeldung gebeten.
Anmeldungen und Fragen
werden unter der Telefon-
nummer (01522) 86 12 5 59 ent-
gegengenommen. (cv)
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